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Zur gefl. Nottznahmes 
Alle Briefe und kufchtiften bitten 

wir ietzt in richten an 

The Anzeigek Detold sub Co» 
Grund: stand, Nebt 

Lotales. 
—- Naucht die »Im-« Cigarrr. 
— Allen unseren Lesekn ein fröhli- 

ches PsivgsiftsiT 
—- Abonnirt aus den Staats-Anzei- 

ger und Hei-old 
— Dr. J. Lue Sathecland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt 

—- yolt Euer Ins- emv Fla- 
Heubiee bei I. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck pros. 
meinen Lager. 

—- Der Sells Ilato Cirens wird 
hier arn Sonnabend den u. Juni sein 
Erscheinen machen. Paßt auf für die 
große Annonre in nächster Nummer! 

Lizenn das Baby zu prechen beginnt, ist es 
seit, ihm Hollisteri ocky Mountain T ee 

»in eben. Eriit die größte Babymedigin ie 
lte ende Mütter kennen Er macht fie essen, 
schlafen und wachsen. 35 Leute« Thee oder 
Tal-leiten. W. B. Tinginarr 

— »Es fiel ein Reif in der Früh- 
lingsnaehtl« So ungefähr steht «die re- 

publikanische Presse des Cauntys dem 
Gouverneursbuhm unfereä Mitbürgers 
J. L. Roufe gegenüber: kalt wie eine 
Hundeschnauze. 

—- Seit Beginn des heißen Wetterd, 
nimmt auch das Ungeziefer überhand, 
namentlich in den Hühnerställen, dafür 
nun giebt eg ein ausgezeichnetes Mittel; 
nämlich ein Instrich non Carbolineutn 
ist hinreichend diefes Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in Hoaglands 
Lumber Pard. 37 

.Göhring, Gefchäftsführer. 
—- Veute war in unferen Stadtfchu- 

len der lebte Schultag und nun beginnt 
für die Kinder die fo fehnlichst herbeige- 
wünschte Ferienzeit, für die Lehrer die 
schöne Zeit der Ruhe und Erholung und 

für die Eltern —- na sagen wir: ein 
Freudenabecher der stark mit Wermuth 
orrrnifcht ist und der erst dann an uns 
norübergegangen wenn im Herbste die 
Glocken wieder zur Schule läuten. 

—- Denrv Dolling von Loup City 
und Aug. Möller nebst Frau traten am 

vergangenen Sonntag eine Reise nach 
Deutschland an, urn nach 20jähriger Ab- 
wesenheit der alten Orimath einen Be- 
such abzustattem Am slsten werden 
sie sich mit dein Dampfer »Deutschland« 
in hebt-len einschiffen und dann so un- 

gefähr am s. oder 9. Juni in Hamburg 
eintreffen. Iir wünschen glückliche Reise 
und viel Vergnügen. 

—- Unfere Baseballjungeus ließen un- 

sere hoffnung, die ihnen non den sear- 
neyiten angehängte Scharte auszuweyem 
nicht zu Schanden werden« Sie reha- 
bilitirten fich großartig und brachten dein 
Schuyler Club am Sonntag eine Nie- 
derlage von 9 zu 0 bei, während das 
Spiel am Montag mit einem Seore von 

3 zu 2 zu Gunsten unferer Jungens en- 

digte. Nächsten Sonntag wird Dastings 
hier fein Erscheinen machen und steht da 
wiederum ein sehr interessantes Spiel in 

Aussicht. 

Quart Schwiupfnchh 
A. A. Herren, Finch, Ack» schaut-L »Fr) 

ley s voney and im st das bene Iltkapamt 
fin- dumm Erteilung-n nnd ngenlrtden 
Ich weiß, daszeg die Schiumdsucht in den 
ersten Stadien lumt hat« Ihr habt noch 
nie gehört, baß Jemand- der Folco s Honey 
and Tat gebrauchte, nicht kamt-den war. In 
Tingmans Stadtapotlzeke. 

.-..... srpse 

Psingstfeier 
im Sandkrog 

km sonntag, den steu Juni. 
s d d N i mzert gslytktaullugi HEFT-frisc- 

Mvenizianifche Nacht bei ekeln-l- 
ichek Beleuchtung. 

Abends Haut 
....Inilt num. 

Bartiing’ø Orchester. 
Alle sind iceundlichst eingeladen. 

EANS SOHBEL 

SucHHEIT s 

Deutsche Apotheke 
Drogucn, Toilettenicifen, 

Arzneien, Chemikalien- 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

Rauche die »Zum-· lsiganm 
—- Screen Thus-W nlle Arten. 

Hehnke ek- Co. 
— Hause Er Buriiharm Leichenbesiat- 

ter und Eiirbalinmirer. Assistentiri. 
—- Das Beiinden der Frau Fleischen 

Grotzky macht recht erfreuliche Fort-( 
schritte zur Besserung. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfet. Jeder-seit 
freundliche Aufwartung · 

— plain-ind- Rort Sprlnqj 
sowie alle Zotten Weich- und 
herrscht-u bei ver Chieago 
rennt-er Compemth 

Laßt Euch nicht zu der Ansicht verleiten, 
daß Rheumatisnnis durch loknle Mittel ge- 
heilt werden kann. Hollifters Nocky Monu- 
tain Ihee ist die einzige positive VKur iiir 
Rheiimatigntus. Jölkentx Thee oder Ta- 
bletteii. Li-. B. Tiiigmair 

lepthin der Klapperstorch einen Besuch 
ab nnd überhrachte ein niedlicheg kleines 
Mädchen, zu welchem frohen Ereigniß 
wir hiermit nachträglich bestens gratuli- 

— Bei Win. Bade nnd Frau ftattete 

ren. 

i 

Trinkt «l)l.0 WI EDUARD 
Fu eltellt in USE Zurückimparttrt non keusch- 
an in 1M. hinr: zum Verlauf bu 

esse-ein« Ironie-non 

l 

Grand Island-. Nebraska 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nützlich ist- 

—- Soeben rvie wir die Formen schlie- 
ßen, um zur Presse zu gehen, ersahren 
wir, daß der alte Papa Spethmann im 
hohen Alter von 89 Jahren verschieden 
ist« Wann das Begräbniß isi, läßt sieh 
zur Stunde nach nicht sagen, wahrschein- 
lich aber am Sonntag. 

—- Dt. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarit 
und Geburtshelfer. Osfice im Grand 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phpn F226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charleg Str.; Phone 
Fäs, Jndependent 374. 

-- Dem Publikum hiermit zur Nach- 
richt, daß von jeyt ab keine öffentlichen 
Balle mehr in meinem Lokal stattfinden- 
Meine Tanzhalle aber sowie auch der 
Gartenpaoillion stehen Prioatgesells 
schusten zum Abhaiten ihrer Vergnügum 
gen jederzeit zur Versügung. Wegen 
Näherem bitte bei mir oorzusprechen. 

Henrh Hann, Eigenth. 
— Unser alter Freund und Abonneut 

Christ Schaupdach seiert nächsten Sonn- 
tag seinen Gästen Geburtstag und da 
kam er denn in weiser Voraussicht, da- 
mit die Zeitungsmenschen bei der Feier 
dieses srohen Ereignisses nicht zu kurz 
kommen, schon vorher aus unser Sank- 
tuni und brachte dem Durst der ewig 
trockenen Drucketseelen den übliched 
Obulus. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Mientel als Adookat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
von hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich jehi im 
Courthaug in der Ossice des Countyans 
waltes besindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
benuhe man Bell 1330 oder Judependent 
No. 27. 

Arthur C. Mayer, 
County Attarney. 

Sondermann sür die schönsten 
Kinder-wagen 

—- Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondekmann’å. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

—- Dag beliebte Dick Bros. Bier 
stets skiich an Zaps und delikaten Frei- 
tunch jeden Vormittag bei Jenseit ö- 
Lotsen 

— Ed Glovek trat am Mittwoch eine 
Einkanssreise nach Kansas City und an- 

deren östlichen nnd südöstlichen Markt- 
plähen an. 

—- Das vorzügliche Stark 
Bier, heim Faß over Kiste, 
für Familiengebramih bei 
Steuers Bros. im Oper-chemi. 

— Gestein Abend fanden hier im 
Opernhaus die Schlußseierlichkeiten der 
diesjährigen Abiturienten unserer Hoch- 
schule statt. Nicit weniger wie 32 wur- 
den peomovirt. 

—- Verlangt: —- Zivei Mädchen sür 
allgemeine HausarbeiL Guter Lohn. 
Bezahlen Eisenbahnsabrt sür kompetente 
Mädchen. S. Broivn, 824 Worthing- 
ton Place, Omaba, Nebr. 

— Frau John Schlieker ir. hatte am 

Montag ihren Geburtstag und beging 
die Feier dieses Ereignisses damit indem 
sie ihren Freundinnen eine hübsche kleine 
Fesilichkeit arrangirte. 

—- Daö berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Esaus-kühl und ersti- 
schend. Ferner die oorzüglichsien Wbis- 
kies, Liquöre und Cigairen. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Deutscher Psingst-Sanntaggottes- 
dienst in der deutschen evang. luth. St· 
Pauluskirche aus der Nordseite nächsten 
Sonntag den s. Juni, Nachmittags 2 
Uhr. Vastor Kahse wird die Predigt 
halten. Alle sind sreundlichst eingela- 
den. 

—- Am Dienstag Vormittag sand hier 
in der Pregbyterianeikirche die Trauung 
von Fri. Abigail Willard und Hrn. 
Fred Reynard statt. Das neuvermählte 
Paar begab sich mit dem Mittaggzug der 
Union Pacisic aus die Reise nach Los 
Aug-les, dein heim des Bräutigams, 
wo sie für etwaige Besucher nach dem 
lä. Juni »Hu Hause« sein werden« 

—- Am Sonntag Morgen cirkulirten 
die wildesien Gerüchte durch die Stadt 
darüber, daß in Hanns Park eine furcht- 
bare Schlägerei stattgefunden, wobei ein 
Neger so zugerichtet worden, daß er fo- 
znfagen am Abfchnappen fei. Bei nähe- 
rer Unterfuchung fanden wir, daß aller- 
dings ein kleiner Streit stattgefunden, 
wie sie ja überall manchmal vorkommen 
und daß dabei einem schwarzen Lümmel 
die kotterige Schnauze verdienterniaßen 
allerdings ganz gehörig verbläut wurde. 
Sonsi war’s weiter nichts. 

—- Wenn Jhr das erste Mal oder ir- 
gend ein folgendes Mal dabei seid, Euer 
Eorn zu fchaufeln, dann ieid auch sicher 
ob ihr die richtige Sorte Schuhe habt. 
Vetters Psiugfchuhe gaben Euch nicht 
nur den Dienst den Jhr bei dem dafür 
bezahlten Preis erwarten könnt, fondern 
sie sind fo gemacht, daß sie Euch wirkli- 
chen Schuhcomfort sichern, fußförmige 
Leisten, innen glatt, Dreckercluders und 
Rappen welche stets aufrecht stehen und 
io geformt, daß sienicht rauf- und run- 

terfchlilpfen. Zum ichnallen oder mit 
Gummizügen tl.75. Wenn Jhr die- 
felben nicht fchon tragt, dann wäre es 
doch wohl an der Zeit, daß Jhr dieie 
Sache einmal unterfucht. n 

Grund No. 6. 

Es ist ganz und gar belangiog was Eure legitimen Bedürfnisse 
tm Bankgcichäst fein mögen, wir können Euch dienen. 
Wir haben hie Factiitäten mit jedem, sogar dem geringsten De- 
tail im Buntgefchäft antworten zu können. Das ift ein weite- 
tek wichtiger Grund weshalb es für Euch von Vortheil mit uns 
zu handeln. Jhk werdet im Stande fein alle Eure Dankge- 
ichäfte »ein einem Playe zu thun. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
auf Zeitdepositem 

Sommerscial state Bank 
CchND lsl-AND. Nlclschsch. 

s. F. cLAYTOdL Präs. E. D. HMULTOIQ Kassirer. 
c. H. UENCK. Hilfs-Kassirer. 

IGmHe Psiugflseier 
—III III-—- 

. Hamko Halle 
am Sonntag den 3ten Juni. 

Blut Rock Schießett und andere 
Spotts während des Nachmittags-. 

Abends Ball 

3325-9·3’373"F-D1xi8« Band 
Alle sindf freundlichst eingeladen 

PHIL SÄNDERS. 

Nachrqu 
Am Freitag den IS. Mai verstarb im- 

Heim ihrer Tochter der Frau Marie Cor- 
nelius, Frau Lena Lorenzem Die Ver- 
storbene erreichte das seltene Alter oon 
91 Jahren und der Tod erfolgte nach 
llwöchentlicher Krankheit infolge von 

Wassersucht, welchem Leiden der von Al- 
ter geschwächte Körper trotz der sorgfäl- 
tigsten Pflege nicht erfolgreich Wider- 
stand zu leisten vermochte. 

Frau Lorenzen, welche aus Schleg- 
wig-Holstein gebürtig, gehört inii zu den 
ersten Ansiedlern dieser Gegend. Sie 
kam mit ihrem Gatten und Familie hier- 
her wie alle die alten Pioniere: in einem 
Ochsengefpann und auf einer Heimstätte 
südwesilich von der Stadt auf dem Ei- 
land ließen sie sich nieder. Jhr Gatte 
ging ihr vor etlichen zwanzig Jahren in 
den Tod voran und sie wird überlebt von 

fünf Kindern, drei Söhnen und zwei 
Töchtern. Es sind dies: John, Georg 
und Louig Lorenzen sowie Frau Marie 
Cornelius dahier und Frau Keuscher von 

Oregon, welch’ letztere hierhergereisi kam 
an das Sterbelager der Mutter. Das 
Begräbnis fand statt am Sonntag Nach- 
mittag den 20. Mai. 

Sanft ruhe ihre Asche! 

— Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen ri- Linsen- 

— Freund Franz Kunze, der Wirth 
zum ,,gerniedlichen Schoppen,« feierte 
am Dienstag seinen Geburtstag. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ei- Co. 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf rasen-se 

—- Ein kleines Kind von Oscar Ken- 
singer und Frau starb am Sonntag 
früh. Das Begräbniß fand Montag 
Nachmittag statt. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den ,,Staats- 
Anzeiger und Herold« nebsi Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Jn aller Stille verheiratheten sich 
am vergangenen Donnerstag Wm. See- 
mann, Sohn von Henrh Seemann, und 
Fri. Minnie, Tochter von Herman 
Cords und Frau dahier. Dem jungen 
Paare unsere herzlichsten Glückwünsche. 

—- Hr. und Frau Win. Scheffel rei- 
ften letzte Woche nach Chicago, woselbst 
Frau Scheffel eines inneren Leidens we- 

gen sich operiren lassen wird. Eine 
Operation wurde vergangenen Freitag 
vorgenommen und verlief dieselbe, wie 
wir vernehmen, in äußerst befriedigender 
Weifr. 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deiikaten Lunch. 

— Freund Joe Stiller, welcher wäh- 
rend der letzten paar Wochen sich als 
Strohwittwer amüsirte, indem seine bei- 
fere Hälfte aus Besuch nach Jowa gereift 
war, wurde am Sonnabend bei Zurück- 
tnnft der Gestrengen wieder strammer in 
die bewußten aber doch fv liebevoll ge- 
sührten und so gern gespürten Zügel ge- 
nvmmen. 

—- Der Stadtrath hielt am Freitag 
Abend eine Versammlung ab, in welcher 
der Bürgermeister in einer Botschaft 
abermals auf die Nothwentigkeit der 
Pflasterung gewisser Theile der Straßen 
und Alleys unserer Stadt aufmerksam 
machte. Desgleichen wies er darauf 
hin, das die Stadt sich einen öffentlichen 
Pakt anschaffe. Hierbei erwähnte er, 
daß Pan-us Parkzu haben sei und sprach 
die Hoffnung aus, daß über Mittel und 
Wege beeathschlagt werden, diesen Platz 
zu kaufen ohne dadurch eine Bondaus- 
gabe nöthig zu machen. Es sei höchste 
Zeit in dieser Sache etwas zu thun, wenn 

man überhaupt einen Port zu haben 
wünscht.-— Die Wirthschastslizens von 

Chris. Piepei wurde gewährt und an- 

stelle von Pastvr Claik wurde R. R. 
Horth ais Mitglied der Bibliotheksbes 
hörde erwählt. 

Das allerbeste Mittel gegen Unter- 
leihifchmerzem 

Herr M. F. Borrotlghs, ein alter und 
wohlbekannler Bürger aus Blumin Jud» 
sagt: siehst-Ue Chamberlains isolie, Obo- 
lera un lanhoea Nemedy für das aller 
beste Mittel gegen Unterleibsichmerzen. Jch 
konstatiere dres, nachdem ich dal- Mittel 
nielzrere äu re in meiner Familie gebraucht 
fabe. in nie ohne dasselbe. Zu ver- 
aner ei A. W. Buchheic. 

Jetzt 
Ist’s 
Zeit 

zLusm — ech- 
fein! 

Geben Sie Ih- 
rem alten, aber 
müden Winter- 
anzug eine wohl- 
verdiente Ruhe- 
pauir. 
Vor ein paarTa- 
gen n a h m es 

sch o n einigen 
Muth e in e n 

Frühjahksanzug 
zu tragen. 
Jeht aber gehört 
Contage dazu, 
die alte Winter- 
kieidage anzuhe- 

«halten. 
Wenn Jhr wüß- 
tet wie viele der 
b e ft ge kleideten 
Männer, denen 

w- 

copyrsght 1906 by Hart Schaffner LI, Marx Jhr auf den 
Straßen bema- 

gegnet, Anzüge tragen, die bei uns gekauft wurden, dann würdet Jhk 
erstaunt sein. 

85.00, 87.00, 810.00, 812.00 und dies hinauf zu 820.00, io 
rangiren unsere Preise un den Frühjahrsanzügen und vergeßt nicht, daß 
unsere 

Garantie an Mode und Dancrhaftigteit 
jeden von uns gemachten Verkauf begleitet. 

Es wird uns jederzeit das größte Vergnügen bereiten, Euch alle 
die neuen Sachen zu zeigen, denn unsere Kleidung ladet zur Bewun- 
derung ein. 

WUULSTENHULM Xa sTERNE 
—- Mmft Paul-oh von der 

Chieago Lumder co. 
—- Gute Getränke und Cigarren, so- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Dk. Baker wurde anfangs der 
Woche wegen der schweren Erkrankung 
seines Vaters nach dem Osten gerufen. 

—- Kennt Ihr P. H. Coknsield? 
Wenn nicht, so solltet Jhr doch. Er macht 
Anzüge aus Bestellung von 810.00 an 

aufwärts-. Palmer Haus Ecke. 

Es beut nns die Welt gar herrliche Sache-If Ter Gatten, das Feld, er Wald nnd der See! 
Doch dann nur werden sie Freude uns machen, 
Wenn gesund durch Rocky Monntain «Thee. 

W. B. ngmmL 
—- Heute Abend finden in der Stadt 

die republikanifchen Priinärwahlen statt, 
um Delegaten für die morgen im Court- 
haus stattfindende Countys-Coiioeiition 
zu erwählen. 

— Frau Wolbach kehrte letzte Woche 
ebenfalls von ihrer Reise nach dem Osten 
nach Hause zurück. Sie befand sich in 
Begleitung ihres Vaters-, det- Hrn. 
Stein, welcher den Sommer über hier 
bei seiner Tochter zu bleiben gedenkt. 

—- Die Doktoren Finch ör- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Office im Thnm- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

-- islail Casselman, welcher vor et- 

lichen Wochen in Wyoming, durch einen 
Sturz vom Pferde einen Beiiibruch er- 

litt und hierher nach Haufe gebracht wer- 

den mußte, wo ei später noch die Lun- 
genentzündung hinzubekam, ist am 

Sonntag Nachmittag feinen Leiden erle- 
gen. Der Verstorbene erreichte ein Al- 
tei« von 53 Jahren. Das Begräbniß 
fand am Montag Nachmittag statt. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann ei- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswähcem das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Millet Samm! 

Jch habe eine große Auswahl von rei- 
nem Millet Samen und kann Order-II 
von irgendwelcher Größe prompt füllen. 

Harry Schickebaith, 
St. Paul, Nebr. 

Hänbcer in Samen und Farmmafchinen. 

U 

——— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’s· 

— Vor-gestern war Gräberschmük- 
kungstag und wurde derselbe in der alt- 
hergebrachten Weise von den Mitglie- 
dern der G. A. R. gefeiert. 

— Das Besinden der Frau Theodore 
Bünger, welches in letzter Zeit nicht zum 
besten war, hat sich in soweit gebessert, 
daß sie wieder etwas auf sein kann. 

i Chas C. Perry, bier seßhaster Klavier- 
stimmen; besorgt stimmen, Reparaturen 
und Regulation. Beschäftigt u. empfoh- 
len von Musilkennern u. Lehrern. Be- 
stellungen bei Becker Bros od. Matthews. 

— Ein Auktionsoerkaus von Rasse- 
schweinen fand am Sonnabend in Mi- 
ner’S Liveryftall statt. 42 der Borsten- 
thiere wurden verkauft und brachten den 
Besidern C. Dawson efv Son von Endi- 
cott, Nebr., den Darchschnittspreis von 
840 pro Stück- 

— Ein gewisser Thomas Pascha 
(alle-n Anschein nach ein Kümmeltiiike) 
gerieth am Montag in der Köhler Hotel 
Wirthschaft mit einem anderen Mann 
im Stadium der Dahnigkeit in Streit, 
welcher zuletzt in Thåtlichkeiten ausar- 
tete, wobei unser Pascha einen wunder- 
vollen Hieb in die Visage erhielt der ihn 
wie der Blitz zu Boden warf und bei 
dem Fall zoa er sich einen Bruch des 
rechten Fußgelenkes zu. Der Verletzte 
wurde nach dem Hospital gebracht, wo 
er von einem Arzt in Behandlung ge- 
nommen wurde. Palasts-— hm, laßt 
mal sehen. Jst das nicht der Mann, 
dem wir schon danenlich mal den guten 
Rath gaben, vom Weine abzulassen7 
Beim Barte des Propheten, Allah läßt 
sich nicht spotten; wer den Satzungen set- 
neSAltkoranS nicht svlqt,der wird gestrast 
und selbst ein Pascha, der in Punkto 
Liebe sreveln darf soviel er will, dars 
sich nicht ungestrast am Weingebot ver- 

lgehem 
Eine Sesuuvheitslektipm 

Wesundc Nieren scheiden die Unreinlichkets 
ten aus dem Blutk- aus und nur wenn sie 
dies thun ist gute Gesundheit mökzlich Fo- 
ley’s Kidney Cnre macht gesunde xTieren und 
kurirt positiv alle Formen von Nimm- und 
Blaseukmnkhenen Es stärkt das gutm- Sy- 
stem. Zu verkauer in W. B. Dcngmanö 
Stadtapothete· 

Etwan nach Busfalty N. Y. 
und zmüch via Ntckel Mute Roud, zum 
Hinsahttöpreis plus Mc sür di Rund- 
sahrt. Tickets zum Verkauf von Chi- 
cago am 9 lo. u U. Juni mu Rück- 
tehrsgültigkeitsvauer bis zum 25 Juni. 
Einzelheiten in der Mittel Platte Oksice, 
113 Adams St» Zimmer 2W, Chi- 
(ago, Jll. 


